
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.

.W 119.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trö <>eUohn) 8V <!, indem Bezirk 1 ^
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monars-

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 14 . Dktober.

ZnsertronSgebühr für die ljpaitige Zette aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate
wüsten spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

^gegeben sein.

1890.

^Gestellungen
auf den

„Gesellschafter"
für das 4 . Nuartal

nimmt immer noch jede Poststelle entgegen , und
werden die bisher erschienenen Nummern mit

Plauderstübchen nnd Fahrtenplan
nachgetiefert.

Amtliches.
An die gemeinschaftlichen Aemter,

Abhaltung von landwirtschaftlichen Win¬
ter -Abendschulen betreffend.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden hiemit ver¬
anlaßt , binnen lO Tagen hiehcr zu berichten , was
bezüglich der Abhaltung von Winter -Abendschulen
für das Jahr 1889/90 in ihren Gemeinden beschlos¬
sen und angeordnet worden ist, auch zugleich den
Namen derjenigen PersSttlichkeit , an Welche
das Württcmberg 'sche Wochenblatt für
Landwirtschaft gesendet werden soll, zu benennen.
Das gemeinschaftliche Oberamt vertraut zu der Ein¬
sicht der Gemeindebehörden , daß nicht nur die im
vorigen Jahr bestandenen Abendschulen erhalten,
sondern daß auch diese gemeinnützige Einrichtung,
wo immer die Verhältnisse es zulassen , neu cinge-
führt wird , da bei dem gegenwärtigen Stand des
Erwerbslebens eine bessere Ausbildung der Einzel¬
nen und eine gesteigerte Einsicht in allen Beziehun¬
gen auch für die ländliche Bevölkerung als unum¬
gängliches Bedürfnis erscheint. Diese Ausbildung
herbeizuführen , ist der Zweck der ländlichen Fort¬
bildungsanstalten , die Errichtung bezw. Fortführung
solcher ist daher im wesentlichen Interesse der länd¬
lichen Bevölkerung gelegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
K. Centralstelle für Landwirtschaft auch Heuer gerne
bereit ist, die Gründung oder weitere Äusstattunß
Von Ortsbibliotheken durch unentgeltliche Ueber-
lassung von Schriften zu fördern.

Den 10. Oktober 1890.
K. gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

vr . Gugel . Schott.

Nagold.
Es wird hiemit bestehender Vorschrift gemäß

zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß unter den
Pferden des Lohnkutschers Friedrich Schweizer von
Voll , OA . Göppingen , die zurzeit meiner Stallung
des Werkmeisters Schuster dahier untergebracht sind,
die Rotzkrankheit ausgebrochen ist.

Den 10 . Okt. 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbestand des Isidor Wein¬
berger in Baisingen,  OA . Horb , ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 11. Okt . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachuna.

In Hirschau,  OA . Rottenburg , ist die Maul¬

und Klauenseuche in einem weiteren Stalle , sowie
unter einer Schafherde aufgetreten.

Den 12 . Okt. 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

An die K. Ortsschulinspektorate.
Die Bezirksschuloersammluug wird nicht am 15.,

andern 22 . Oktober in Ebhausen gehalten werden.
K. Bezirksschulinspektorat.

Schott.

Das Revieramt Reichenbacb, Forsts Frcudenstadt , wurde
dem Forstamtsassistenten Pfizeu mayer  in Hellbraun , und
das Revieramt Langenbrand , Forsts Neuenbürg , dem Forst-
amtsassistentcn Gönner  in Rottwcll übertragen.

Hages-WeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

* Nagold,  13 . Okt. Mit welchem Erfolg die
Viehzucht in unserem Bezirk betrieben wird , mag
unter anderem die Thatsache dienen , daß Schultheiß
Bihler  in Nothfelden dieser Tage ein 4 Wochen
altes Kalb im Gewicht von 200 Pfund  an einen
hiesigen Metzger verkaufte . — Die gestrige Feuer¬
wehrprobe  mit Benützung her Hydranten verlief
diesmal so günstig , daß der Commandant am Schluffe
seine besondere Freude und Befriedigung auszudrücken
Veranlassung nahm . — Morgen verläßt uns Herr
Bezirksfeldwebet I . Rack , um die einträchtlichere
Stelle eines Amtsgerichtsdieners in Calw anzutreten.
Welche Achtung und Liebe er während seiner 20jäh-
rigen Amtsführung hier genossen , zeigte der Abschied,
der ihm am letzten Freitag im Gasthof zum Hirsch
von den Museumsmitgliedern in ehrenvoller Weise
gegeben wurde.

ZNagold.  Die Kollekte für die Hagelbeschädigten
in hiesiger Stadt ergab 509 25 Durch
diese große Gabe haben die hiesigen Einwohner
wiederholt gezeigt , daß sie ein Herz für wirkliche
Not haben.

Stuttgart,  9 . Okt. (Vortrag .) Daß der
Hosprediger Stöcker von Berlin hier eine beliebte
Persönlichkeit ist, das wissen wir aus dem kolossalen
Zuspruch , der seinen Vorträgen hier schon in frühe¬
ren Jahren zu Teil geworden ist. Auch zu seinem
heutigen Auftreten war eine Zuhörerschaft von
3— 4000 Personen nach der Liederhalle geeilt . Es
mochten wohl Manche darunter sein, welche geglaubt
hatten , die Sozialdemokratie würde es sich nicht
nehmen lassen , Herrn Stöcker auf seine Ausführun¬
gen — sein Thema lautete : „Sozialdemokratie und
Sozialmvnarchie " — zu erwidern . Darin hatte
man sich aber getäuscht , nur einmal wurde der Red¬
ner durch einen Zwischenruf unterbrochen . Herr
Stöcker , jubelnd begrüßt , meinte zu Eingang seiner
Rede , daß wir am Vorabend gewaltiger Völkerströ¬
mungen stünden , das beweisen die sozialen Strö¬
mungen , welche, wie die Geschichte lehrt , noch immer
allen großen Umwälzungen vorauf gegangen sind.
Was das Wort „sozial " anbelangt , so sei damit
viel Mißbrauch getrieben worden . Soweit es be¬
deute , das Los der Menschen auszugleichen , sollten
alle Menschen Sozialisten sein, wie auch das Chri¬
stentum sozial sei. Redner ging daraus den ungesun¬
den sozialistischen Ideen ' der Sozialdemokratie zu
Leib und bezeichnte die Sozialmonarchie als dieje¬
nige Institution , durch welche alle sittlichen und
religiösen Kräfte eines Volkes angespannt werden
und die, wie die Erlasse der beiden Kaiser Wilhelm

1. und Wilhelm II . zeigen , das möglichste thun wolle,
um allen gerechten Ansprüchen gerecht zu werden-
Hier sei der gesunde Sozialismus , während derjenige
der Sozialdemokratie mit seiner Vaterlandslosigkeit,
seinem Umsturz und seiner Gottlosigkeit tief beklagt
werden müsse. Der mächtige Beifallssturm , welcher
nach Schluß der Rede losbrach , ließ erkennen , daß
die gehörten Ausführungen in der Versammlung
ihren Widerhall gefunden hatten . — Unter zahlrei¬
cher Beteiligung wurde heute Vormittag Prof . Dr.
v. Marx mit allen akademischen Ehren auf dem
Pragfriedhof bestattet.

Stuttgart,  9 . Okt . Uebertragen wurde laut heutigem
„St .-Auz, " die Stelle des Vorstands der Betriebsabteilung
der Generaldirektion der Posten und Telegraphen dem ersten
Vorstand der seitherigen Postabteilung Präsidenten von
Weizsäcker  und die Stelle des Vorstands der Verwal¬
tungsabteilung der Generaldirektion der Posten und Telegra¬
phen dem tit . Direktor v. Schräg,  Vorstand der seitherigen
Telcgraphcnabteilung.

Vom Herbst . Die größten Weinbergbesitzer der
Umgegend versammeln sich, wie wir hören , nächsten
Donnerstag in Cannstatt,  um über den Beginn
der Weinlese in der Gegend von Stuttgart Beschluß
zu fassen. Wenn irgend möglich , d. h. wenn keine
starken Reifen mehr eintr 'eten , will man Heuer bis
zum 24 . oder 25 . Oktober mit dem Anfang der Lese
zuwarten.

Brandfälle:  Den 8. Okt. in Dischingen
(Neresheim ) die Kellerwirtschaft des dortigen Och¬
senwirts Barth;  den 11 . Okt . in der Erlacher
Glashütte bei Sulzbach a . d. Murr das Gasthaus
zur „Krone " .

München,  9 . Okt. Fränkische Blätter wissen
zu berichten , daß der geistige Zustand des in Für¬
stenried untergebrachten Königs Otto ganz unver¬
ändert sei, das körperliche Befinden sich dagegen in
letzter Zeit gebessert habe und das Aussehen frischer
geworden sei.

Ueber das finanzielle Ergebnis der Oberam-
mergauer  Passionsspiele wird gemeldet : Während
der Festspielsaison hat Bürgermeister Johann Lang
allein über 30 000 Briefe und Telegramme erhalten.
Bei einer Vorstellung waren ca. 5 bis 8 000 Men¬
schen unterzubringen und zu verpflegen . Daß die
Gemeindekasse dabei nicht zu kurz gekommen ist , ist
selbstverständlich . Die Gesamteinnahme dürfte sich
auf nahezu 700 000 belaufen , doppelt so viel
wie vor 10 Jahren . Gleichwohl sind die „Gagen"
der mitwirkenden Künstler , deren Zahl sich auf etwa
700 beläuft , verhältnismäßig gering . So erhält der
Christusdarsteller Mayer vermutlich wie vor zehn
Jahren seine 1000 die Chorführer und Kaiphas
je ca. 800 Petrus und Pilatus gegen 500
die Uebrigen im Verhältnis immer weniger , bis
herab zum „Gockelhahn " , der im Jahre 1880 bare
40 ^ bekommen hat.

Berlin,  10 . Okt . Wie die „Reichskorrespon¬
denz " erfährt , hat König Humbert  dem Kaiser
Wilhelm zur Erinnerung an seinen letzten Aufenthalt
in Berlin sein Porträt in Lebensgröße in der Uni¬
form seines hessischen Husarenregiments Nr . 13 zum
Geschenk gemacht.

Der 90 . Geburtstag des Feldmarschalls Grafen
Moltke  wird aus Wunsch des Kaisers und mit
Zustimmung des Grafen in Berlin gefeiert werden.

Bezüglich der Aufnahme , welche Kaiser Wil¬
helm  bei der Wiener Bevölkerung fand , schreibt die
„Rhein - und Ruhr -Zeitung " : „Der Deutsche Kaiser



hat im Auslande , wohin ihn seine Reisen auch führ¬
ten , stets eine sympatische Aufnahme gefunden , nicht
nur seitens der Fürsten und der Behörden , sondern
auch seitens der Bevölkerung ; ein so herzlicher Em¬
pfang . wie ihm am vergangenen Mittwoch bei sei¬
nem Einzuge in die Kaiserstadt an der blauen Do¬
nau bereitet wurde , dürfte ihm doch außerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches noch nicht zu teil
geworden sein. Der ganze Enthusiasmus , dessen der
Wiener fähig ist, und er weiß darin ein bedeutendes
mehr zu leisten , als der Norddeutsche , trat zu Tage,
als Kaiser Franz Josef seinen erlauchten Gast nach
der Hofburg geleitete . Kaiser Wilhelm hat sich die
Herzen der Wiener schon lange vor dem Einzuge
in die österreichische Hauptstadt gewonnen , sein per¬
sönliches Erscheinen und die Art und Weise , in wel¬
cher er sich gab , haben sie ihm aber erst ganz zu¬
geführt ."

Potsdam,  9 . Okt. Der Kaiser ist heute nach¬
mittag hieher zurückgekehrt ; er wurde von der Kai¬
serin und den Prinzen auf der Wildparkstation em¬
pfangen.

Potsdam,  9 . Okt . Prinz Wilhelm von Würt¬
temberg ist heute Abend in Potsdam eingctroffen
und im Stadtschloß abgestiegen.

Der Rücktritt des Reichsgerichts -Präsidenten Dr.
Simson  ist entschieden ; Versuche , ihn auf seinem
Posten zu erhalten , sind , weil bei dem hohen Alter
des Herrn Simson von vornherein aussichtslos,
überhaupt nicht gemacht worden.

Berlin,  9 . Okt . Das Centralorgan der So¬
zialdemokratie , das „Berliner Volksblatt " , erklärt
von Neuem , daß seine Partei nicht wisse , wie der
sozialistische Zukunstsstaat aussehen würde ; es schreibt:
„Was die naiven Fragen nach den Einzelheiten des
sozialistischen Zukunftsstaates angeht , so findet da
das gute deutsche Sprichwort seine Anwendung : „Ein
Narr fragt mehr als zehn Vernünftige beantworten
können ." Es muß Einer ein Narr sein, um solches
zu fragen . Ein Narr oder ein grosser Ignorant.
Eben so gut kann man von uns verlangen , daß wir
das Wetter im Zukunstsstaat prophezeihen . „Wie
das gemacht werden soll " , — nun , das wissen wir
nicht und zwar deshalb nicht , weil es von den Um¬
ständen und Bedingungen abhängt , unter denen sich
die Umgestaltung vollzieht . Haben wir „die Klinke
der Gesetzgebung " in der Hand , dann wollen wir
unseren Gegnern bald zeigen , „wie es gemacht
wird ." Sicherlich werden wir nicht so ratlos da-
slehen wie unsere Gegner , die, obgleich sie alle ma¬
terielle Macht haben , doch vor den einfachsten sozia¬
len Problemen erstaunt und verdutzt dastehen , wie
die Kuh vor dem neuen Scheunenthor ." — Die
Energie dieser Sprache verhüllt nur schlecht diese
Verlegenheit , in welcher man sich den „naiven Fra¬
gen " gegenüber befindet . Den „Genossen " gegen¬
über verläßt man sich vielleicht daraus , daß — wie
Herr Bebel einmal im Reichstag erklärte — „die
große Masse der Menschen Gefühlsmenschen sind,
wirklicher Verstand bei den wenigsten vorhanden ist."
Sehr demokratisch ist allerdings diese Ansicht nicht.

Die Agitation für die Rückberufung der Jesuiten
nach Deutschland zieht ziemlich weite Kreise. Die
Centrumspartei betreibt dieselbe mit großer Energie
und die Petition , welche dem Reichstage unteroreitet
werden soll, wird sich zweifellos mit Tausenden von
Unterschriften beoecken,  aber , wie sich voraussehen
läßt , im Reichstage keine Mehrheit finden . Die Je¬
suitenfrage hat übrigens gar nicht die Bedeutung,
welche ihr beigelegt wird ; denn wer glaubt , daß es
heute in Deutschland keine Jesuiten gibt , ist im Irr¬
tum und eine offizielle Rückkehr des Ordens würde
Deutschland weder glücklich noch unglücklich machen.
Die Sache liegt a er so : Es ist kein Grund vor¬
handen , der Reichsregicrung den Willen irgend einer
Konfession aufzuzwingen und sicher ist, daß die Rück¬
kehr der Jesuiten den Anlaß zu erbittertem Streit
zwischen Katholiken und Protestanten geben würde.
Deutschland ist übrigens nicht das einzige Lanv,
welches den Jesuiten den Aufenthalt verbietet ; auch
in Frankreich ist der Orden verboten und vor noch
gar nicht langer Zeit ist es bekanntlich in einem
kleinen Provinzorte zu einem Krawall gekommen,
als hinter dem Rücken der Behörden eine Jesuiten¬
kapelle eröffnet werden sollte . In der Behandlung
der Jesuitenfragc muß überhaupt den Zcitvcrhält-
nissen Rechnung getragen werden . Wahr ist,  daß
gegen den Orden viele schwere Anklagen erhöben

sind» wahr ist aber auch , daß ihm eine große An¬
zahl von Männern angehören , die Großes geleistet
haben zur Hebung von Kultur und Förderung der
Gelehrsamkeit . Friedrich der Große z. B . beschützte
die Jesuiten offen und Kaiser Joseph wies sie aus
Oesterreich -Ungarn aus . Da spielten eben Zeitver¬
hältnisse mit.

Major v. Wißmann  hat sich am 5. Oktober
zum Besuch des Fürsten Bismarck nach Varzin be¬
geben . — Nach Privatnachrichten aus Varzin befin¬
det sich Fürst Bismarck im besten Wohlsein . Das
Landleben , das häufig durch Erscheinen von Gästen
im fürstlichen Hause,unterbrochen wird , bekommt dem
Fürsten in jeder Hinsicht vortrefflich . Lothar Bü¬
cher ist noch ständiger Gast dort.

„Sozialdemokratische Poesie ". Das Breslauer
sozialdemokratische Blatt „Schlesische Nachrichten"
veröffentlicht eine „Schlesische Marseillaise " , in der
es u. a. heißt : „So wie ein Strom in mächt 'gem
Schwellen — Den Damm zerreißt und Bahn sich
blicht — Und dann mit urgewalt 'gcn Wellen —
Einherschäumt wie ein Weltgericht : — So braust
des Volks Gewitterwille — Einst vor mit Zornes
Donnerton : Revolution ! Revolution ! — Die Ketten
brecht entzwei , Erhebt Euch frei und groß , der feilen,
feigen Tyranney gebt kühn den Todesstoß ."

Berlin,  10 . Oktober . Das sozialdemokratische
„Berliner Volksblatt " erklärt , daß die Sozialdemo¬
kraten für einen etwaigen Antrag auf Abschaffung
des Jesuiteugesetzes im Reichstage stimmen würden.

In Folge der sozialdemokratischen Agitation zur
Herbeiführung eines Massenauslrittes der Arbeiter
aus der evangelffchen Landeskirche sind in Berlin
bisher 56 offizielle Austritte erfolgt . Darumer
befinden sich aber noch eine Anzahl Katholiken , die
natürlich hier gar nicht in Betracht kommen. Also
ein recht schwacher Erfolg!

Der Besuch der sozialdemokratischen Versamm¬
lung in Berlin  hat sich nach dem Fall des So¬
zialistengesetzes auffallend vermindert . Die vielen
Versammlungen mit fast immer derselben Tagesord¬
nung haben die Arbeiter müde gemacht , und so
kommt cs , daß man in den Lokalen stets ganze
Reihen leerer Tische findet . Von den in der ersten
Hälfte dieser Woche einberufcnen l8 Versammlungen
mußten zwei wegen Mangel an Besuch vertagt
werden . Am Dienstag sollte eine große General¬
versammlung der Bäcker stattsinden . Da aber nach
einstündigem Warten erst 32 Personen erschienen
waren , wurde sie verlegt . Die Sache verliert eben
Ar viele Versammlungsbesuchcr allen Reiz . Früher,
als es Versammlungsl -Auflvsungen und „Radau"
gab , mußte natürlich Alles dabei sein , heute ist die
Geschichte langweilig.

Der „Reichs -Anzeiger " veröffentlicht den dem
Bundesrate vorgelcgten Gesetzentwurf  über Abän¬
derung des Krankenversicherungs -Gesetzes , welcher
zahlreiche erhebliche Abänderungen in 34 Artikeln
enthält . Nach dem Gesetzentwurf sollen Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge fortan dem direkten gesetzli¬
chen Versicherungszwange unterliegen.

In Coburg  haben , wie das dortige „Tagebl ."
berichtet , die Sozialdemokraten das Leichenbegäng¬
nis des Sozialistengesetzes dadurch gefeiert , daß sic
einen Sarg , der mit rotem Tuch umgeben war und
die Aufschrift trug: „Sozialistengesetz , Z 28 Aus¬
weisung , tz 29 Geheimbündelei " , unter den Klängen
des Liedes : „Früh morgens , wenn die Hähne krähn"
durch den Saal getragen haben . Nachdem dann die
Bahre zur Erde gelassen und das Schild mit der
genannten Aufschrift beseitigt war , wurde mit dem
Ruf: „Windthorst und Bennigsen mögen trauern,
die Sozialdemokraten aber , sie leben hoch !" die Ver¬
sammlung geschlossen.

O e fr e r r k i ck- U n a a r n.
Die Rede des italienischen Ministerpräsidenten

Crispi  gegen die Jrredentischen hat in Wien und
Pest  große Genugthuung hervorgerufen , obgleich
der Premier nur das wiederholte , was er stets ge¬
sagt . Auch die offiziellen Zeitungen schließen sich
den Lobsprüchen auf den italienischen Staatsmann
an , der also mit seinem Erfolge wohl zufrieden
sein kann.

Florenz,  9 . Okt. Die Radikalen und Jrre-
demisten beschlossen, am nächsten Sonntag eine De¬
monstration gegen Crispi ins Werk zu setzen.

Frankreich.
Paris,  9 . Okt . General Miribel verfügte be¬

hufs Erleichterung einer Mobilisation die Anlage
neuer Militärbahnhöfe an der deutschen Grenze.

Nancy,  10 . Okt. Exlieutcnant Bvnnet  wurde
wegen Spionage  zu »jährigem Gefängnis und
5000 Franks Geldbuße verurteilt.

Paris.  Mehrere Abgeordnete wollen in der
Kammer eine Verschärfung des Spionengesetzes be¬
antragen . Französische Beamte und Militärs , welche
des Landesverrats überführt sind , sollen mit dem
Tode bestraft werden.

Aus Paris  wird gemeldet : In Seignolles
(Departement Seine et Marne ) fand gestern eine
große Petroleum -Explosion statt . Das Dienstmäd¬
chen eines Bäckers verursachte im Keller einen Brand,
die Gehilfen warfen Sand hinab und glaubten das
Feuer für gelöscht. Später erschien die Feuerwehr
zur Räumung des Kellers mit Licht , als plötzlich
eine schreckliche Explosion erfolgte ; sämtliche Passan¬
ten auf der Straße wurden zu Boden geworfen , in
den umgebenden Häusern wurden Fenster und Mö¬
bel zertrümmert , 27 Personen im Keller wurden
schwer verbrannt ; niemand war indessen sofort tot,
wohl aber sind einige erblindet . Der Ort hat 500
Einwohner und ist ohne Arzt und Hospital . Später
erf .stgte eine zweite Explosion , jedoch ohne Schaden
anzurichtcn.

Ein Telegraphenbureau meldet aus Paris , der
Deputierte Mermeix sei gestern nachmittag gestorben.
Mermeix war bekanntlich der Verfasser der berüch¬
tigten Enthüllungen über den Boulangismus , welche
der „Figaro " veröffentlichte . Die Artikel sind ihm
verhängnisvoll geworden . Sie zogen ihm ein Duell
mit Dumonteil , dem boulangistischen Deputierten des
Departements Aisne , zu, in dem er am 15. Scpt.
an der Brust verwundet wurde . Die Wunde schien
anfangs nicht gefährlich , doch stellte sich ein Fieber
ein , dem er jetzt erlegen ist.

Italien.
Saragossa,  9 . Okt . Auf dem Katholikcnkon-

greß verließen iAfolge einer heftigen Rede eines
Priesters gegen Italien und die spanischen "Liberalen
d :e an der Sitzung teilnehmenden Vertreter der spa¬
nischen Behörden die Kathedrale , wo die Versamm¬
lung stattfand.

Türkei.
Die „Daily News " erfährt ans Konstanti¬

nopel,  daß Derwisch Pascha , der Präsident der
Kommission für armenische Angelegenheiten , einen
Brief empfing , worin ihm mit dem Tode auf offener
Straße gedroht wird , wenn er den Sultan noch
länger von der Einführung zeitgemäßer Reformen
in Armenien abhalte.

N nßland.

Eine Auswanderung der Deutschen aus Ruß¬
land  wird angekündigt . Viele deutsche Familien
in den Ostseepcovinzen wollen nach Südsteiermark
auswandern . Der deutsche Verein „Südmark " hat
den baltischen Auswanderern seine Unterstützung
angeboten.

Eingedenk des alten Spruches , daß kleine Ge¬
schenke die Freundschaft erhalten , hat der Zar der
„Freiwilligen Konzertgesellschaft " das große Schiff
„Jaroslawls " um den Preis von 300 000 Rubel
abkaufen lassen und dasselbe dem Fürsten von Mon¬
tenegro zum Geschenk gemacht . Dieses auch für
Kriegszwecke eingerichtete Schiff wird demnächst in
Antivari eintreffen , um dem Fürsten übergeben zu
werden . Gewiß ein kaiserliches Geschenk , wie es
selbst nur dann ein Freund des gewaltigen Herr¬
schers erwarten kann , wenn er, wie im vorliegenden
Fall , der „einzige " ist. Was die Sache für die
übrige Mitwelt noch besonders interessant macht , ist
der Umstand , daß in diesem Vorgang eine Verletz¬
ung des Berliner Vertrages liegt , da in diesem aus¬
drücklich bestimmt ist, daß Montenegro weder Kriegs¬
schiffe haben , 'noch eine Kriegsflagge führen dürfe
und der Hafen von Antivari sowie alle zu Monte¬
negro gehörigen Gewässer den Kriegsschiffen aller
Nationen geschlossen bleiben sollen.

Amerika.
Angesichts der nordamerikanischen Zollchikanen

verdient hervorgehoben zu werden , daß die deutsche
Ausfuhr im letzten Jahre nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika rund 240 Millionen
betragen hat . Die amerikanische Einfuhr nach Deutsch¬
land betrug rund 320 Millionen ^



Kleinere Mitteilungen.
Aalen , 7. Okt. In einer benachbarten Ortschaft

verfertigte sich schon vor einigen Jahren ein Schreiner
den Sarg , in welchen er nach seinem Tode zur
ewigen Ruh gebettet werden sollte . Da , o Jammer!
kommt gestern der Gerichtsvollzieher und pfändet
den Sarg . Gewiß eine Seltenheit.

Bonn,  8 . Okt . Ein schauerliches Ehebruch¬
drama hat sich in dem benachbarten Bornheim zu-
getragen. Ein dort wohnhafter Ehemann , Vater
von 5 Kindern , war zu einer jungen Witwe in
nähere Beziehungen getreten , Da dieses Verhältnis
nicht ohne Folgen geblieben war , kam der bisher
unbescholtene Mann zu dem fürchterlichen Gedanken,
die Witwe zu ermorden . Zn diesem Zwecke lockte
er sie abends ins Freie und fiel mit einem Messer
über sie her . Es entstand ein entsetzliches Ringen;
obgleich der 23jährigen kräftigen Frau mehrere Seh¬
nen sowie die Kehle halb durchschnitten war , wehrte
sie sich gewaltig , woraus der Verbrecher das Messer
fahren ließ , einen Revolver zog und seinem Opfer
noch drei Kugeln in den Leid jagte . Der Mörder
wurde alsbald verhaftet.

In den Anlagen zu Aschaffenburg  ist ein
2 ^ 2 Jahre alter Knabe gefunden worden , dessen
Oberkörper mit Schwefelsäure übergossen war . Der
Vater des Kindes soll ein Witwer namens Krausert
in Goldbach sein, der dasselbe seiner erst kürzlich
ans dem Zuchthaus entlassenen Schwägerin zur
Pflege übergeben hatte , und dieses Scheusal soll das
Verbrechen verübt haben , um wieder in das Zucht¬
haus zu kommen.

Eschwege,  10 . Okt. Sämtliche Ziqarrcnfabriken
haben wegen Differenzen mit den Arbeitern den
Betrieb eingestellt und die Arbeiter nach vorausge¬
gangener Kündigung entlassen.

Eine Riesenbuchdruck - Maschine.  Der
„Kourier " und die „Times " von Newyork  besitzen
eine Mascküne , deren Anschaffungspreis 200,000 ^
ist. Die Maschine druckt ' 24,000 Exemplare einer
!2seitigcn Zeitung in der Stunde und versieht die¬
selben mit Streifbändern . — Eine respektable Lei¬
stung!

Im Togo - Gebiet  haben die Anbau -Versuche
mit Kaffee , Kokos -Palmen , Bananen und Tabak
gute Resultate ergeben . Es soll deshalb eine regel¬
rechte Plantagewirtschast begonnen werden.

Handel und Berkehr.
Herrcnberg , 11. Okt . Am heutigen Obstmarkt sind

die Preise zurückgcgangen. Aevfel 4 80 4 bis 5 .4t,
Birnen 4 ^ bis 4 50 4 , Tafelobst 6 50 4 per Ztr.
Zufuhr 600 Ztr.

Horb,  10 . Okt . Gestern wurden einem hiesigen Hop-
fenproduzenien für sein ganzes Quantum von ca. !5 Ztr.
pro Ztr . 300 gebot,n , obne anznnchmen.

Rotte » bürg,  6 . Okt . Im Hop fcnhandel  ist
neuestens nun die Aendernng eingetrcien , daß die Händler
ihr Angebot bis ans 26o .L erhöhen , mährend die Eigner
diesen Offerten durch Ni .btabgabc den äußersten Widerstand
entgegensetzen und auf 800 Pr . Zw gemeinsam beharren.
Es ist dieses sowohl hier als auf dem Lande der Fall.

Stuttgart,  11 . Okt . lOOoa Ztr . Mostobst zu 6 . L
bis (> 4L 50 per Ztr . Güterbahnhof : Zufuhr 84 > Ztr,
Preis 5 4L 80 4 bis 5 70 4 (schweizerisches 4 80 4
bis 5 . <L) je per Ztr. _

Der Vetter Vom Rhein , Kalender für 1891. Preis
30 Verlag von Cbr . Schömperlcn in Lahr . Ein Bolks-
kalender im wahren Sinne des Wortes . Die Erzählungen
sind teils ernste , teils heilere , in angenehmer Abwechslung
und mit schönen Litdcrn geschmückt. Es ist der echte Kalen-
dcrstil , dem wir hier ben gnen , durchweg sittlich rein und
voll guten Hnmors . Anw viel nützliches bringt dieser Kalen¬
der, so daß man sich nur wundern muß , wie für nur 80 4
dies alles geboten werben kann.

Verantwortlicher Redakteur Stelnwandcl in Nagold . — Druck und
Verlag der G . W . Zailer ' scken Buchdruckerei in Nagold.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Walddorf,  Obcramts Nagold.

Scha sweide-
Berpachtnng.

dieselbe auf eine weitere Reihe von
Jahren verpachtet werden , wozu Termin

auf Mittwoch,  den 22 . d. Mts .,

Der Pacht

Schafweide geht
mit dem 31.

AMM Dez . d. J . zn
Ende und soll

dieselbe auf eine weitere Reihe von

MM

nachmittags 1 Uhr
bestimmt ist , wozu die Liebhaber , un¬
bekannte mit obrigkeitlichen Vermögens-
Zeugnissen neuesten Datums versehen,
hiemit eingeladen werden.

Den 9 . Okt . 1890.
Schultheiß Gänßle.

Empfehlung.
Bei jetziger Verbrauchszeit

empfehle ich mein Lager in
Pferdsdecken , leinen , wollen und
Filz , Dachshäuten in verschiedener
Größe , Fuhrmanns -, Schäfer - und
Metzgerhemden , Peitschen in großer
Auswahl , Reisekoffern , Reisesäcken,
Damentaschen , Schulranzen , Geld¬
beuteln.

Besonders mache ich auf meine
selbstgegerbten Unterbänder , Näh¬
riemen , Flegelhüte , sowie auch
fertige Ware aufmerksam , und
verkaufe ich dieselben , sowie Weißgare
Haute an Sattler zu Engrospreisen.

kLuätzrlLneoUt,
Sattler und Tapezier.

2 Paar ältere , noch gut erhaltene

Chaisengeschirre
verkauft der Obige.

Nagold.
100 Zentner

Stückkohlen , I->-
gibt ab

Ziegeleibesitzer Raus er.

Nagold.

Ziiiii- Kiipscr- L »erziimtc
MettDcrschen

empfiehlt in guter Qualität
Karl Bertsch,  Flaschner.

N a g o l d.

Wclnktstände -Werpcrchtung.
Die Marktstände werden wieder auf 3 Jahre verpach-

tet . und zwar die der Krämer und sonstiger Geschättstrei-
denden am Mittwoch , den 15 . Okt ., von mittags > Uhr

die pxr Hafner , Schuhmacher , Gerber ic . am Markt
H ' selbst von morgens 7 Uhr an , wozu Marktbesucher eingeladen
^ " ".ÄÄZA werden.

Stadtpslege . Kapp.

Nagold.
Dem verehrlichen Publikum , besonders der geehrten Damenwelt , W

erlaube ich mir hiemit meine M

NiO - tSL 'LLLAS V . M «EHVLLL SLL g
bestehend in Kapuhen , Kopfhüllen , Kind er Kittel - Z

chen, Kauöen , Amschlagtüchern , Schürzen g
u. w bchens zu empfehlen . " V

Bei reicher Auswahl werde ich die billigsten Preise stellen , bitte ^
daher um geneigten zahlreichen Zuspruch.

kallrarine
gegenüber der Buchdruckerci.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unerwartet
!schnellen Heimgang unseres lieben unvergeßlichen Gatten und Vaters

Zolls . Mauser , Lelirojitoi-moisteis,
!und für die zahlreiche Leichenbegleitung , besonders den HH . Schreiner¬
meistern von hier sagt den herzlichsten tiefgefühltesten Dank.

Die trauernde Witwe : Barbara Hanser,  geb . Wagner,
mit ihren 4 Kindern.

Jahrmarkt Nagold.
Der Unterzeichnete kommt mit einer

größeren Partie hirschledernen Hosen,
wcißgesteppten , schwarzen , auch langen u.
besonders schönen Knabenhosen aus den
Jahrmarkt am 16 . ds . Mts . nach Na¬
gold , worauf er das Publikum aufmerk¬
sam macht.

Friedrich U l m e r,
Sccklcr in Schönaich,
ObcramlS 'Böblingen.

N a g o
Eine kleinere

d.

Wohnung
1 Zimmern , Küche mit Wasserlei-

Keller und Holzplotz , hat sogleich
bis Martini zu vermieten.

W . Hcttlc r 's Wm.

N u g o l d.

Zu vermieten.
Aus 1. Dez . oder später eine Woh¬

nung , mit 4 heizbaren Zimmern , Was¬
serleitung und allen Erfordernissen.

Werkmeister Schuft er ' s  Witwe.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschreiner
können sofort auf beständige Arbeit
eintreten bei

_ M . Koch.
Nagold.

Ein jüngerer kräftiger

Schmied -Geselle
kann sofort eintreten ; — wo ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Mrergesangverein.
Mittwoch , den 15 . Okt . ,

nachm . 3 Uhr hier.
Vorbereit , z. Bezirksschulversammlung.

Nagold.

Bierbrauer - und
Lehrlings -Gesuch.

Ein tüchtiger Brauer , der die Mäl¬
zerei versteht , sowie ein Junge , der die
Bierbrauerei zu erlernen wünscht , kön¬
nen sofort oder innerhalb l4 Tagen
eintreten bei

PH Krauß  z . Stern.
iU o ü r ck o r t .

tirbtzitei'-iHtzkiikli.
In unserer L Appretur

findet ein gewandter Arbeiter gegen
angemmessenen Lohn dauernde Beschäf¬
tigung.

Nagold.

Knecht -Gesuch.
Wegen Einberusung meines Knechts

zum Militär suche ich bis 20 . d. Mts.
einen zuverlässigen und gewandten
Pserde -Knecht.

Zeugnisse erforderlich und Vorstel¬
lung erwünscht.

Ch . Geigle , Samenhdlg.

nebst gutem Stoff , im

Wll siiiKi!. r. lüiiKel.
Nagold . >

Auf diese und die nächste Woche
einzutreffendes saures

nehme ich weitere Bestellungen entgegen.
Stephan Schaible.

Einen Wurf schöne

Milchschminc
(gute Rasse,)

„ _  verkauft nächsten
Donnerstag den 16 . Oktober.
I . F . Link,  Bäcker u . Wirt.

l-eül'-Vkl'tnägk KA-
bei G . W . Zaise r.
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Nagold.
Für die kommende Saisson sind in meinem Putzgefchäft

Model ' b' - K ü t e
ausgestellt und wird äußerst billige und gute Bedienung zugesichert.

Zugleich empfehle ich in großer Auswahl

Wollwcrren aller Art
in den neuesten Mustern,

besonders in Kopfsachen , Tüchern , Pulswärmern n. dergl.
femer Tricottaillen , Kinderkleidchen , Unterhosen und

Unterröcke , Korsette und Schürze  jeder Gattung , sowie

Kravattrn von 20 Pfennig an dis )u den
feinsten Mustern.

Nagold.

Mein Lager in neuen

skmssebiiisli , ^

LU llunä - tD ^ ussbotrieb^
unter ' Oairrutitz Lür - sto8t68 OriiiK >vorst , 80 ^ ie

- ^ r' - r es V / - re - r - Oe/

^V ^ t/e/zr empfostt « i >ii !i ^ 8t.

sig -st . stinäenstnsesit,,
8att!er L lape îer.

«SI

Vollständiger Ausverkauf.
Um mir meinem Warenlager vollends zu räumen, verkaufe ich zu bedeu¬

tend ermäßigten Preisen:
Baumwollene Strickgarne , baumwollenen und halbwollenen

Hosenzeug , Hemden , weist und farbig , Blousen , Fuhrmanns -,
Metzger - und Schäferhemden , sowie eine Partie

Zigarren älterer Fayon.

_ >1. Lekoläer.
Nagold.

Heute Abend /,8 Uhr

grotze Vorstellung
der bekannten Künstler und Kraft-Ballanyen Schmidt -Knie.

Zum erstenmale! Der Futzkiinstler . Hier noch nie gesehen!
Der Schauplatz ist bei der Post.

Es finden nur 2 Vorstellungen hier statt. Dienstag letzte Vorstel¬
lung . Näheres die Anschlagezettel. Wozu höfl. einladet

Familie 8r ; lLLiLL « tt - IiL » LS.

Calw.
Ein geehrtes Publikum

von Stadt und Land
mache ich ergebenst aufmerksam, daß
ich am 16 . Oktober auf den Markt
nach Nagold  komme und zwar auf
den gleichen Platz , wie mein Vorfahrer,
und bitte daher um geneigten Zuspruch.

Feilen z. Aufhauen
werden gerne entgegengenommen.

Xar! Lellllknr, sseilenbsuer,
Fr . Kromer 's Nachfolger

Nagold.
Ein erstmals 10

Wochen trächtiges

Mutterschwein
verkauft Löwenwirt Morlok.

Eine Partie kleinere

verkauft

Nagold.

KwpfeHb 'urrg.
Für kommende Berbrauchszeit empfehle ich

^ Lampen s MA
in allen Sorten gewöhnlicher und feiner Aus - '-ME,
führung ; auch führe ich das

Neueste von Brennern, "^
und besorge

Rcpliratlircil billig und schnell,
da ich sämtliche Lampenteile auf Lager halte.

timt kertMll, Indier.

Obiger.

Nagold.

Wehgerei -KrnpfeM 'ung.
Die von Hrn . Metzger Mvr-

lok käuflich erworbene Metzge¬
rei , Bahnhofstraße , gegenüber
dem „Waldhorn " , werde ich
heute eröffnen und das verehrt. Publikum stets

mit guter, frischer Ware in Fleisch und aller Art hier üblichen Wür¬
sten prompt zu bedienen suchen. Ich bitte daher höflichst um recht
zahlreichen geneigten Zuspruch sowohl von hier als auch von auswärts.

kst 'its Nurei ' , AelLMr,
gegenüber dem Waldhorn.

Röthenbach , Oberamts Calw.

Verakkordierrmg von Bauarbeiter «.
Die beim Neubau eines Wohnhauses vorkommenden Maurer - , Zimmer-,

Gipser-, Schreiner - , Glaser- , Schlosser- , Schmied- , Flaschner- und Pflaster-
Arbeiten, sowie die Aephaltwaren - und Falzzicgcllieferung vcrakkordiere ich am

Montag , drn 20 . Mtobrr ä. A , nachmittags 3 Uhr,
im Hirsch in Sommenhardt im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen liegen bis 19. d. Mts . bei Ge¬
meindepfleger Kcppler in Röthenbach und am Montag den 20. ds. Mts . im
Hirsch in Sommenhardt znr Einsicht auf.

Hierauf bezügliche Offerte wollen mir bis zum oben bezeichneten Termin
portofrei zugestellt werden.

Den 10. Oktober 1890.
T . Jakob Kugele —Keppler , Bauer.

Z1V !ssds .äe » sr —lWU - ^ ^

MMkMWL -tzvM-MZ,
« c: sin rsinss Isatnrvroänlrt ; ^^ o- n > ro

unter amtliober Oontrolk bergsstellt unä
ärrtliob gllgem. emptoklen unä veroräneta- .ZZZ. cc> sls bestes unä soknell « irlesamstes llesvi -^
tigungsmittel bei Veräauungs - unä ^rnäb-L

Ml

rungsbssvbw er äen , llarm - unä lVlagenls iävn^aller Lrt . Lbsnso  von eminent beilbr. ^Vir-
lrnnA bei llatarrken äsr l. uktröbrs unä äsr «
l-unge: bei llusten, lleiserlreit, Lvblvimaus-H
wurk n. s. v . unä in ssolge seines
kosten
bei givbtisobsn nnä rbeumatisvkvn I-Siäen.-̂

rin Sin» Aochbrunnen-Huell-Salz sntsprivdt Sern 8nI--Z
stva 35 —40 8sbaobtslll Kastilien. "EWA ^

kreis xsr 6 las 2 A »rk . Z
lN«r llcht̂wrnll in Gläsern« ie verkleinerte Abbild»«- .)^

Läullieii in Ha »o1ä bei Herrn ^potdelrer OtzüiLKor.
8.

o « z
Z ZS

^ Z-
Z' 8
Z ^ s'D
dv« -

-a g«» Z

Nagold.

Cm möbliertes Zimmer
hat sofort zu vermieten ; — wer ? sagt

die Redaktion.

Niktoalien -Preise:
1 Pfund Butter 80 —84
2 Eier 13— 14

IrrrchLpreife:
Nagold,  den 11. Okt. 1890.

^ ^
7 40 7 17 7 —

10 40 10 14 9 90
8 50 8 39 8 20

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber 7 20

7 60 -
6 95 6 20
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